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Des Kaiſers Römerfahrt
Endlich alſo iſt ſie zur Thatſache geworden die Reiſe

unſeres Kaiſers nach Jtalien die ſeit faſt einem Jahre pro
jectirt mehrfach aufgegeben werden mußte und dadurch die
Gemüther weit über die deutſchen Grenzen hinaus in Span
nung erhielt Jetzt iſt ſie ausgeführt Der elektriſche Funke
hat die Nachricht von der Ankunft des deutſchen Monarchen
auf italieniſchem Boden vor ſeinem Einzuge in die lombar
diſche Königsſtadt gemeldet und die Völker nehmen herzlichen
Antheil an den Triumphen die der greiſe u von Sadowa
und Gravelotte abermals und zwar jetzt ohne das Donnern

Kanonen und kriegeriſche Fanfaren auf fremdem Boden
eiertf Als Befreier Jtaliens von öſterreichiſcher Herrſchaft als

Einiger des Landes eben die nationalen Zeitungen Kaiſer
Wilhelm und in der That wie er Deutſchland aus ſeinerZerſtückelung zu einem einigen Staate erhoben hat ſo hat
ihmſtauch das italieniſche Volk ſeine Freiheit die Rettung

ſeiner Nationalität zu danken Der Bundesgenoſſe von 1866
hat en Anſpruch auf den Dank der Transalpinen
wie der Sieger von 1870 der durch ſeine erfolgreichen Kämpfe
auf franzöſiſchem Boden die Wiedererhebung Roms zur Reſidenz des italieniſchen Königs ermöglichte Die Geſammtheit

des Volkes ſtimmt ein in den Jubel der die rer zu
einem herrlichen Triumphzuge geſtaltet und die Zahl derer
die mißmuthig bei Seite ſtehen und grollend die Fauſt in der
Taſche ballen iſt verſchwindend klein ſie beſchränkt ſich auf

die natürlichen Feinde jedes Fortſchriftes jederzfreieren Regung
auf die fangtiſchen Anhänger des Papſtes deren Herrſcherge

lüſten allerdings durch die Ereigniſſe der letzten zehn Jahre
ein Riegel vorgeſchoben iſt den zu zerbrechen ſie immer mehr

und mehr die Unmöglichkeit einſehen
Die h des mächtigſten Vorkämpfers gegen die Be

ſtrebungen des Jeſuitismus in Jtalien die glänzende Auf
deſſelben nicht nur von Seiten des königlichen Hofes
t hauptſächlich der ſich in allen Schichten der Bevölke

rung bemerklich machende Enthuſiasmus bürgen von Neuem
dafür daß der ſtolze Baum des Papſtthums der durch die

Unfehlbarkeitserklärung mit ſeinem Gipfel den Himmel
ren ſollte in der Wurzel getroffen und ausſichts

los einem unheilbaren Siechthum anheimgegeben iſt Der
Verſuch des Papſtes durch den Biſchof von Mailand perſön
lich auf die Kirchenpolitik Deutſchlands einzuwirken kann wenn
er wirklich zur Ausführung kommt nur dem Greifen des Er
trinkenden nach dem Strohalm verglichen werden ein Erfolg
iſt ſelbſtredend unmöglich wohl aber würde dieſes Vorgehen
die Ohnmacht des päpſtlichen Stuhles beweiſen der nachdem
ſeine Bannſtrahlen und Flüche wirkungslos geblieben ſind den
Reſt ſeiner Autorität durch eine demüthige Bitte auf s Spiel

Es würde dieſes ein Schachzug ſein den wir uns wohl
gefallen laſſen könnten denn das Matt wäre die nächſte

olge davon Die ultramontanen deutſchen Blätter demen
tiren denn auch demgemäß durchgängig jene Nachricht jedoch
ſind gewiſſe Anzeichen vorhanden daß der Brief des Papſtes
an den Kaiſer trotz des Widerſpruches der Curie in der That
geſchrieben und an den Biſchof von Mailand zur perſönlichen

Beſtellung abgeſandt wurde und wenn dieſes nicht geſchieht
ſo iſt Contreordre erfolgt die jedoch das geſunkene Anſehen
des Statthalters Chriſti kaum mehr zu heben vermag Die

ge bleibt feſtſtehen daß derſelbe dieſen letzten verzweifelten Verſuch machen wollte und es iſt dieſes allein ſchon

ein Erfolg der Kaiſerreiſe zu dem man ſich von Herzen Glück
wünſchen darf
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Fortſetzung

Als grauſam und unmenſchlich als vermeſſen ſogar
Herr Wiering verſetzte er Da Sie mich fragen ſo zögere
ich nicht meine Meinung unverhüllt auszuſprechen und das
umſomehr als Sie durch einige kleine Aenderungen ſich den
i der Ländereien vollſtändig ſichern können ohne gleich
berechtigte und hilfloſe Menſchen in Verzweiflung zu e e

Max v Riegen lachte höhniſch Da haben wir s gleichberechtigt hörſt Du wohl Wiering Du beſitzeſt in
Deinem Inſpector wahrhaftig ein Univerſalgenie Das Männ
chen könnte a die Kanzel beſteigen und fix und fertig
den Prieſter ſpielen

Er fuchtelte mit der Reitgerte und ſah herausfordernd zu
dem Jnſpector hinüber Dieſer nahm ebenſowenig jetzt als
vorher von ihm die mindeſte Notiz

Wiering blinzelte unbemerkt dem Gutsbeſitzer zu
Nun Jnſpector rief er wie meinen Sie das Waswar Ihr Vorſchlag Jch lege großes Gewicht auf Jhre

Sachkenntniß und die Erfahrung welche Sie mir voraus
in dieſem Punkt beſitzen

Wallfried ließ das Compliment ſeines Brodherrn eben ſo
unbeachtet wie vorhin den Ausfall des Anderen

Mir däucht es gehört zu der Erledigung dieſer Frage nurein wenig menſchliches Geſt verſetzte er dann gitt

das Uebrige von ſelbſt Laſſen Sie die jetzigen Eigenthümer
der Bauernhäuſer einfach ausſterben ohne das Recht welches
ſie e den Nachkommen derſelben wieder zu gewährendann vo ſich das Ganze zu h o

a
müther Keich einem vernichtenden Wetterſchlage in Crbitterun
3 durnt loſigkeit zu verſetzen ebenbei kann es do

nicht an t gelaſſen werden daß auch die Erbauung derHiuſer an tüch e u e Geld geloſtet hat urd daß de
daß daſſelbe

Kllein den Bewohnern geht dieſe
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Ter Bote für das Saalthal
Neunter Jahrgang

Halle Saale Donnerstag den 21 October

Ob im Uebrigen bei der Zuſammenkunft in Mailand hohe
Politik getrieben wird iſt von entſchieden untergeordneter
Bedeutung Man hat eine gewiſſe Berechtigung anzunehmen
daß dieſes nicht der Fall iſt da gar Bismarck ſich nicht im
Gefolge des Kaiſers befindet und dieſer ohne denſelben kaum
Angelegenheiten von Wichtigkeit zur Erledigung bringen dürfte
die Thatſache an ſich iſt wichtig genug und trägt eine neue
Friedensbürgſchaft in ſich die man mit den Gefühlen aufrich
tigen Dankes annehmen darf Das Dreikaiſerbündniß beſteht
noch und hat wie durch die Römerfahrt des öſterreichiſchen
Kaiſers ſo jetzt durch die unſeres Monarchen einen neuen Halt
gewiſſermaßen eine Beſiegelung erhalten denn die Richtung
der italieniſchen Politik und der ehrenfeſte Charakter ihres Trä
gers des Königs Victor Emanuel ſind derart daß derſelbe
gern als Vierter im Bunde aufgenommen wird und auf die
Unterſtützung der mächtigeren Freunde die auch er dieſen vor
kommenden Falls nicht verſagen wird rechnen darf Einigkeit
macht ſtark Und jede neue Friedens Garantie muß mit Freu
den begrüßt werden wenn wir auch vorläufig nur das etwas
zweifelhafte Glück eines bewaffneten Friedens genießen Viel
leicht erleben auch wir noch die ideale Zeit einer allgemeinen
Abrüſtung vorläufig muß man die Dinge nehmen wie ſie ſind
und mit dem zufrieden ſein was bei gutem Willen und auf
richtigem Streben zu erreichen iſt

Deutſches Reich
Berlin 19 Oct Der geſtrige Geburtstag unſeres

Kronprinzen hatte das Ausſehen der Stadt nur wenig ver
ändert das Kriegsminiſterium einige Geſandtſchaftshotels und
verſchiedene andere öffentliche Gebäude waren beflaggt ebenſo
hatten auch die Hoflieferanten des kronprinzlichen Hauſes ihren
Verkaufslokalen ein feſtliches Habit gegeben Privatleute jedoch
waren durchgängig in Reſerve geblieben Der Kronprinz ſelbſt
war an dieſem Tage wie alljährlich von Berlin abweſend und
beging die Feier ſeines Wiegenfeſtes im engſten Familienkreiſe
im neuen Palais zu Potsdam wo ſogar den dem Hofe nächſt
ſtehenden Perſönlichkeiten ein Empfang nicht zu Theil wurde
dagegen war im hieſigen Palais das übliche Buch zur Na
menseinzeichnung der Gratulanten aufgelegt und wurde wie
man hört von Tauſenden benutzt Zu welchem Zwecke von
dieſer für das Geburtstagskind allerdings ſehr angenehmen und
bequemen Einrichtung überhaupt Gebrauch gemacht wird iſt
nun zwar nicht recht erſichtlich denn daß der Kronprinz einige
Mußeſtunden opfern wird um den mit großentheils ſicher
unbekannten Namen angefüllten Folianten einer Durchſicht zu
unterziehen wird wohl Niemand erwarten Die Nach
richten aus Jtalien die der Telegraph in ſo großer An
zahl bringt erregen hier allgemeinen Jubel und nur die be
kannten ſchwarzen und rothen Opponenten zeigen ſich etwas
verſchnupft da ſie eine ſo allgemeine Betheiligung des ita
lieniſchen Volkes an dem Triumphzuge unſeres Kaiſers denn
doch nicht erwartet hatten Die Spannung bezüglich der
münchener Ereigniſſe iſt nachgerade aufs Höchſte geſtie
gen die Nachrichten beginnen ſich zu verwirren und kann man
daher wohl annehmen daß die Entſcheidung nicht mehr fern
iſt Wie ſie auch fallen möge der Sieg der Patrioten ein
ſo ſchönes Wort für eine ſo wenig lobenswerthe Geſellſchaft
dürfte ſich als ein Pyrrhusſieg erweiſen der den im ultramon
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nicht in ſeinem augenblicklichen Unwohlſein auch nicht in ir
gend welchen inneren oder äußeren politiſchen Rückſichten zu i
ſuchen ſein ſondern lediglich oder vorzugsweiſe in der Für
ſorge für ſeine perſönliche Sicherheit die ihm in der Heimath
der Jeſuiten mehr als an andern Orten bedroht ſchien Wenn
man auch darüber einig ſein kann daß Vorficht nach dieſer
Seite hin wohlangebracht iſt ſo macht doch der Charakter des
Fürſten und ſein rückſichtsloſes Auftreten jeder perſönlichen
Gefahr gegenüber jene Hypotheſe durchaus hinfällig Der
Grund ſeiner Abneigung gegen die Reiſe iſt noch immer in
ein geheimnißvolles Dunkel gehüllt welches allerdings 77
abenteuerliche Conjecturen ſehr verlockend iſt ſobald dieſelben
aber wie die vorliegende in directem Widerſpruch mit den bis
herigen Erſcheinungen ſtehen ſind ſie ohne Weiteres von der
Hand zu weiſen Jch perſönlich halte jene Nachricht für eine
nicht einmal glückliche Erfindung der dem Reichskanzler feind
lichen Kreiſe die ihn dadurch zu ſchädigen denken daß ſie
Zweifel on ſeinem perſönlichen Muthe erregen Es wäre
nicht unintereſſant der Quelle dieſer Nachricht nachzuforſchen

Ueber das Befinden des Fürſten Bismark wird der
Trib geſchrieben

Die aus Varzin bier eingetroffenen Nachrichten beſtätigen den
durchaus leidenden Zuſtand des Reichskanzlers Derſelbe leidet
wieder an dem alten Uebel der Schlafloſigkeit und große Doſen
von Morphium Einſpritzungen ſind kaum im Stande dem nervös
aufgeregten Zuſtande des Fürſten Bismarck wieder an
Aus dieſem Grunde hat der Hausarzt Geh Rath Struck auf das
Angelegentlichſte von der Mitreiſe nach Jtalien abgerathen Nachſeiner Gewohnheit begiebt ſich Fürſt Bismarck erſ nach Mitter

nacht zur Ruhe Andienzen ertheilt er erſt ſpät von 8 11 Uhr
Abends Dagegen ruht der Fürſt von den Arbeiten und Auf
regungen des Tages bis 11 Uhr Vormittags Seit einiger Zeit
kann er dieſe ihm ſo wohlthuende Ruhe nicht mehr genießen indem
der erquickende Schlaf ſich bei ihm nur temporär einſtellt Dieſe
krankhafte Erſcheinung übt auf ſein ganzes Nervenſyſtem eine ſehr
nachtheilige Wirkung Jetzt hängt es einzig und allein von dem
in Varzin herrſchenden Klima ab ob der Fürſt früher oder ſpäter
nach Berlin zurückkehren wird Jn einem eigenhändigen Schrei
ben an den König Victor Emanuel hat der Reichskanzler ſein e
Bedauern darüber ausgedrückt daß er wegen anhaltender Krankheit
die Reiſe nach Mailand im Gefolge des Kaiſers nicht habe unter
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nehmen können Fürſt Bismarck war zu dieſem Schritt um ſo
berechtigter als ihm König Victor Emanuel bei ſeiner hege An
weſenheit vor zwei Jahren bei der Ueberreichung ſeines Bildes in
höchſt ſchmeichelhafter Weiſe auf die Rückſeite ſchrieb Meinem

lieben Vetter dem Fürſten Bismarck n
Die vom Reichskanzler berufene Nordpolcommiſſion

hat ihre Arbeiten abgeſchloſſen Dieſelbe hat ſich nahezu ein
ſtimmig gegen die Fortſetzung der Expeditionen nach dem Nordpol
auf Grund der bisherigen Erfahrungen auszeſprochen Da
gegen befürwortet ſie die Einrichtung von Beobachtungsſtationen
in der Nord und Südzone von Reichs wegen wenn möglich
unter Mitwirkung der übrigen Stationen behufs Feſtſtellung

eines Erforſchungsplanes nIn der heutigen Sitzung der baieriſchen Abgeord
netenkammer ergriff vor Eintritt in die Tagesordnung der
Juſtizminiſter Dr v Fäuſtle das Wort um gegen die falſche

Auslegung ſeiner Worte am Schluſſe der Sitzung vom 14 d
wie er ſie von Seiten eines Theils der Preſſe erfahren habe
Verwahrung einzulegen Der Miniſter erklärt daß dieſe
Deutung ſeiner Worte im grellen Widerſpruch ſtehe ſowohl

tanen Lager gehegten Hoffnungen nicht entſpricht Nach einem
Gerücht oder vielmehr einer Anſicht muß ich Erwähnung thun
die wenn auch nicht wahrſcheinlich ſo doch immerhin intereſſant habe Er habe ſagen wollen daß das Centrum im Reichstage

Bismarck von der Be
wird ſo ſagt man

iſt Das Hinderniß welches Fürſt
gleitung des Kaiſers fern gehalten hat

Der Gutsherr hob mit zwei Fingern das Document vom
Tiſch empor

Hier ſteht es ſchwarz auf Weiß daß mir Alles gehört
was erbauet und gepflanzt wurde daß keiner der Bewohner
irgend ein Recht erwirbt oder irgend eine Entſchädigung be
anſpruchen darf

Paul Wallfried ſchüttelte den Kopf Und wenn dem ſo iſt
n Wiering können Sie aus dem factiſchen Recht vor der

timme des n Gewiſſens auch ein moraliſches machen
Können Sie Das was vor einem halben Jahrhundert für
Jhren Herrn Vater den rohen gewaltthätigen Verbrechern
gegenüber eine nothwendige Defenſivmaßregel war jetzt ohne
Weiteres auf rechtſchaffene untadelige Arbeiter zum Schaden
derſelben beziehen wollen Aendern nicht Zeit und Verhält
niſſe im Leben durchaus Alles

Der Gutsherr nickte Eben darum mein Lieber lächelte
et Jch thue was die Anforderungen der Gegenwart ge
ieten

Nein rief haſtig der Jnſpector nein und tauſendmal
nein Das iſt ein furchtbarer Trugſchluß Die Gegenwart
macht freilich ſolche Jnſtitutionen wie die vorliegende durchaus
unmöglich aber ſie kann nun und nimmermehr geſtatten daß
einer ganz ahnungsloſen Berölkerung ſo plötzlich der Boden
unter den Füßen entzogen wird Bedenken Sie nur daß von
den erſten Coloniſten ſchwerlich noch ein Einziger lebt daß
dagegen in manchen Familien ſchon die zweite Generation das
Privilegium der Väter rechtmäßig ererbte was wird aus
dem ganzen Lebensglück dieſer Armen

Wiering ſah im Kreiſe umher
Sind das Gründe welche mich beſtimmen müßten mehr

a e mglbundertrnuſend Thaler zu verſchenken fragte er
gelaſſen

a tönte es von allen Lippen Das iſt reiner
Paul Wallfried erhob Jch bitte Sie Herr Wierinnicht glauben ich auf einen ſelnen Worte

wollen

emals geho t gte er mit bebender Stimme die
rage war längſt entſchieden bevor ſie hier zur Sprdas weiß ich echt weſt aber r

guch nicht mit einer

J m I I ucureu

mit ſeiner innerſten politiſchen Ueberzeugung als auch über
haupt mit dem ganzen Jnhalt deſſen was er damals geſagt

einmal die Vertretung der föderativen Intereſſen an ſich ge t
riſſen habe und durch die Vermiſchung der kirchlichen und

wiegenden Jrrthum Jhrer Abſichten betheiligen Jch habe die
Ehre mich den Herren z empfehlen
Er grüßte und wollte das Zimmer verlaſſen aber Ernſt

Wiering rief ihn zurück
Da Herr Jnſpector noch Eins Sie haben nicht gehört was

Jhnen perſönlich aus den bevorſtehenden Veränderungen er
wachſen ſoll Die neugegründete Colonie braucht ſelbſtverſtändlich ein Oberhaupt und für dieſe Stellung die ich nach

Umſtänden bis zum Werth von zwei oder dreitauſend d
lern honoriren will ſind natürlich Sie auserſehen Wie be
hagt Jhnen dieſer Vorſchlag mein junger Heißſporn
Der Inſpector ſah ihn fragend an Und der Preis für

dieſen über Gebühr dotirten Miniſterpoſten Herr WieringDer Gutsbeſitzer lächelte bedeutſam Ein weni e
r Jnſpector ein Wort zur rechten Zeit und eine

aſſung der Sachlage wie ſie mir erwünſcht iſt Wenn z BJemand ſich die Mühe nehmen wollte den Bauern auein
anderzuſetzen daß ich auch berechtigt bin ihnen die Arbeit in
meiner Fabrik zugleich mit dem Beſitz der Häuſer zu entziehen
und daß fie alsdann mit dem weißen Stabe davonziehen
müßten der könnte zwiſchen hüben und drüben einen dauern

den Frieden vermitteln ePaul Wallfried ſah ihn faſt verächtlich an a
Das werde ich allerdings Herr Wiering verſetzteer mit voller Hingebung und ſobald als möglich wenn auch

freilich nicht um dafür den Kuppelpelz welchen mir Jhre
Großmuth in Ausſicht ſtellt zu verdienen Auf ein ferneresEngagement in Jhrer Fabrik verzichte ich volſtändig e r
r ſoll es mein eifriges VBemühen ſein den ünglück
ichen Arbeitern eine freiwillige r zu predigen un
m um die Folgen irgend einer W ing dem mitle
oſen Herrn gegenüber nach Kräften a ächen
D grüßte n a ging hinare e zurückzu8 Schweigen ſich wahren füner legten

unter den nweſenden a n einige
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blicke fort nachdem er bereits das Zimnmter verlaſſen
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ungen ſowie durch die Theilnahme und den
Einfluß von Fractionsgenoſſen welche der jetzie le Rechtsordnung feindlich gelten

Fractionen ſondern auch den meiſtbetheiligten Regierungen die
Vertretung der föderativen Intereſſen weſentlich erſchwere

Die am 19 d zweite Sitzung des deutſchen Landwirth
ſchaftsraths wurde um 10/ Uhr von dem Vorſitzenden Oeco

naomierath Griepenkerl mit einigen geſchäftlichen Mittheilungen
eröffnet Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die

Frage über die Organiſation der Pferdezucht über den
amens der Commiſſion Herr v Saucken Tarputſchen Be

richt erſtattet Die Commiſſion ſchlägt vor zu beſchließen Der
deutſche Landwirthſchaftsrath hält es für geboten die Pferdezucht im

e der Wehrhaftigkeit des deutſchen Reiches innerhalb des
eichsgebiets fördern zu helfen ohne jedoch in die ſelbſtſtändigen

Einrichtungen und Verwaltungen des Geſtütweſens der einzelnen
Staaten des Reiches einzugreifen Zur Erreichung dieſes Zweckes
werden verſchiedene detaillirte Vorſchläge gemacht Nach einer fehr
langen Debatte lehnt die Verſammlung jedoch fämmtliche Anträge
ab und beſchließt die Erledigung des Gegenſtandes durch einfache
Tagesordnung Es folgt als zweiter Gegenſtand der Tagesordnung
die Zuckerſteuerfrage über welche Herr Dr Herth Heidelberg
berichtet Derſelbe iſt der Anſicht daß durch den jetzigen Steuer
modus der Rübenbau auf enge Grenzen eingeſchnürt werde nament
lich werde durch denſelben die Rübenzucker Jnduftrie in Süddeutſch
land auf ein Minimum beſchränkt Wenn bisher gegen die Um
wandlunz der beſtehenden Steuer in eine Fabrikat ſteuer immer
nur techniſche Schwierigkeien angeſührt wurden geſteht man jetzt
offen ein daß die vecſchiedenartigen Jntereſſen von Nord und Süd
dieſer Umwondlung entgegenſehen Der jetzige Steuermodus zwinge
den deutſchen Rübenbauer die zuckerreichſte Rübe zu bauen Da
durch werde eine Gegend vor der andern bevorzugt denn der
Zuckerreichthum der Rübe werde nicht durch das Klima ſondern
lediglich durch den Boden bedingt wie ja allbekannt iſt daß die
Gegend bei Magdeburg geborener Rübenboden ſei Wolle man
alſo den jetzigen Steuermodus feſthalten ſo verweiſe man den
Rübenbau lediglich auf den zuckerreichſten Rübenboden Den Anfor
derungen an ein rationelles Steuerſyſtem entſpricht am beſten die
Beſteuerung der Zuckerfabrikate beim Uebergang in den Conſum
nach Maßgabe ihres Gewichts und Gehaltes an kryſtalliniſchen Zucker

Der Correferent Hr Knauer ſtellt dagegen folgenden Antrag
Jn Erwägung daß die Beſteuerung der zur Zuckerfabrikation zu
verwendenden Rüben einfach billig und ſicher zu überwachen iſt
daß kein bekanntes Steuerſyſtem allen in den Conſumen übergehenden

Zucker gleipmägia trifft und daß noch kein Fabrikatſteuerſyſtem
erfunden iſt welches bei leichter billiger und ſicherer Ueberwachung
allen zur Conſumtion e e Zucker gleichmäßig mit Steuer
belaſtekt geht der deutſche Landwirthſchaftsrath über die Frage

elches iſt die rationellſte Zuckerbeſteuerungsart
c agesordnung über Bei Begründung ſeines Antrages führt der

h Correferent aus daß der jetzige Steuermodus der Ausdehnung des
Rübenbaues und der Anlage von Rübenzuckerfabriken in Deutſch
land günſtiger als jeder andere ſei Nicht der Steuermodus habe

zur Zeit zur

en deutſchen
dieſe

h Intereſſen empfindlich ſchädige und nicht nur den übrigen

Kaiſer Wilhelm heute Morgen um 8 Uhr von Trient abgefah
ren wurde an der Gränzſtation Ala durch den deutſchen Geſandten
Herrn v Keudell und den General Cialdini begrüßt Schönes
Wetter begünſtigte die Fahrt durch die lombardiſche Ebene Jn Ve
rona wurde ein kurzer Aufenthalt genommen Dort überreichte eine
Deputation der deutſchen Gemeinde in Venedig eine Adreſſe und
ihr Wortführer Paſtor Elze drückte dem Kaiſer die Ergebenheit der

Deutſchen Venedigs und die Freude derſelben über das hiſtoriſch
denkwürdige Ereigniß aus daß der erſte Deutſche Kaiſer auf italie
niſchem Boden dem erſten Könige von Jtalien die Hand reichte Der
Kaiſer ertheilte eine buldvolle Antwort in welcher er ſeine Befrie
digung über die Adreſſe ausſprach und den Deutſchen Venedigs ſei
nen Gruß zu übermitteln bat Jn Brescia war ſechs Minuten
Aufenthalt die Behörden hatten ſich zur Begrüßung eingefunden
desgleichen eine große Menge jubelnder Zuſchauer Die volksthüm
lichen Kundgebungen wiederholten ſich an allen Stationen welche
der kaiſerliche Zug berührte die Bahnhofgebäude waren ſämmtlich
reich mit deutſchen und italieniſchen Fahnen geſchmückt Die Ankunft
hier in Bergamo erfolgte um 2 Uhr Die Spitzen der Behörden
und die Notab ln der Stadt und Provinz begrüßten den Kaiſer
welcher ſich hier eine Stunde aufhielt und ein Frühſtück nahm
Eine dichtgedrängte Volksmenge umgiebt den reichgeſchmückten Bahn
hof Der Galazug ſteht zur Abfahrt bereit denn ſogleich wird die
Fahrt nach Mailand fortgeſetzt wo der Kaiſer um 4 Uhr einzie
hen wird

Aus Mailand liegen heute folgende Depeſchen vor
An der Familientafel am Montag Nachmittag nahm der Kaiſer

Wilhelm der Köng Victor Emanuel die Kronprinzeſſin Margherita
die Herzogin von Genua der Kronprinz Humbert und die Prinzen
Amadeus und Thomas Theil Nach der Tafel fand ein Empfang
bei der Kronprinzeſſin Margherita ſtatt bei dem der Kaiſer und der
König erſchienen Der Kaiſer ſprach zu wiederholten Malen ſeine
Befriedigung über den ihm zu Theil gewordenen glänzenden Empfang
aus Das Befinden des Kaiſers iſt vortrefflich Das Wetter iſt
ſchön Die große Truppenparade am Montag zu welcher gegen
20,000 Mann ausgerückt waren dauerte 2 Stunden und bot ein
außerordentlich glänzendes Schauſpiel dar Der deutſche Kaiſer
König Victor Emanuel und der Prinz von Savoyen mit ihrem Ge
folge ritten zunächſt die Front der in Parade aufgeſtellten Truppen
ab und ließen letztere dann vor der Areng wo die Prinzeſſin Marghe
rita die Herzogin von Genug die Miniſter die Deputirten und der
Maire und der Präfekt von Mailand Platz genommen hatten an
ſich vorüber defiliren Auf dem Margsfelde und in allen dahin füh
renden Straßen hatten ſich dichtgedrängte Volksmaſſen poſtirt und
begrüßten die Majeſtäten und die Mitglieder der königlichen Familie
mit enthuſiaſtiſchen Zurufen Auch den Truppen deren Haltung
eine ganz vorzügliche war wurden von der Bevölkerung Evvivas
gebracht Der Himmel war von Wolken umzogeu das Wetter
aber doch regenfrei An der Parade welche auf das Glänzendſtedie Ausbreitung der Anlagen verhindert ſondern die anderweit un

geeigneten Verhältniſſe Jede Beſteuerungsart und jede Beſteuerungs
höhe ſei da wo zuckerreiche Rüben wachſen leichter zu ertragen als

Gegenden mit uneigentlichem Rübenboden deshalb würde bei
Umwandlung der Rübenſteuer in eine Fabrikatſteuer die Provinz
Sachſen und ihre Umgebung zum Nachtheil anderer Gebiete
Deutſchlands ein Monopol empfangen Jn der weiteren Debatte
erklären ſich die Herren Kenneman Poſen Scipio Baden
Frhr v Rabenau Heffen im Princip für die Fabrikatſteuer
während Hr Rabe Hamburg ſich für vollſtändige Beſeitigung
der Zuckerſteuer ausſpricht Hr Prof Richter Tharand ebenfalls
für Fabrikatſteuer aber nicht blos beim Zucker ſondern auch beim
Spiritus Auf den Vorſchlag des Profeſſor Dr Orth beſchließt

ſodann die Verſammlung Jn Erwägung daß der deutſche Land
wirthſchaftsrath ſich bereits früher im Princip für die Fabrikat
ſteuer ausgeſprochen hat und der gegenwärtige ſich in gleicher Weiſe
ausſpricht ſowie daß die vom Reichskanzleramt angeordneten tech
niſchen Unterſuchungen wegen Einführung der Fabrikatſteuer noch
nicht abgeſchloſſen ſind geht der deutſche Landwirthſchaftsrath über
die vorliegende Frage zur Tagesordnung über Damit iſt dieſer
Gegenſtand erledigt Schluß der Sitzung 4 Uhr Nächſte Sitzung
Mäutwoch 10 Uhr

Die Kaiſerreiſe
Ueber die Reiſe des Kaiſers und die bereits ſtattgefundenen

Feſtlichkeiten in Mailand können wir auch heute nur nach den
vorliegenden telegraphiſchen Meldungen berichten da die brief
lichen Schilderungen noch im Rückſtande ſind Die geſtern
mitgetheilten fragmentariſchen Nachrichten über den Verlauf
der Reiſe erhalten durch ein Telegramm der K aus
Bergamo von Montag Nachmittag eine theilweiſe Ergänzuug
Dieſe Depeſche lautet

Der Gutsherr ſah ihn gehäſſig an Jetzt nach Wallfried s
Entfernung zeigte ſich in ſeinen blaſſen Zügen ein Ausdruck
des Hohnes und der Wuth den er bisher nur mühſam ver
borgen gehalten Er ballte zornig die Fauſt

Der Hallunke wird nicht ſtraflos davonkommen ziſchte er
aber was ſoll ich im Augenblick machen nachdem vie Cor

ruption unſerer Verhältniſſe ſo weit vorgeſchritten daß der
Arbeiter ſeinen Brodherrn maßregelt Ein Wort von dieſem
Manne der weit populärer iſt als ſelbſt der Prieſter und

bewaffnete Fäuſte ſchreiben mir Geſetze vor Haſt

es denn nicht perſönlich erleben müſſen v Riegen
Wahr wahr grollte dieſer Aber ich beſäße dieſe Lamms

geduld nicht
Wiering zerknitterte zwiſchen ſeinen Fingern eine Cigarredaß der braune Staub Kenſieg

Warte nur verſetzte er Ich finde die gelegene Stunde
und dann ſoll der Schuft zittern Aber im Moment muß ich
ihm ſchmeicheln um nicht den Kürzeren zu ziehen Bis aus
der nächſten Stadt eine Compagnie Soldaten hier einrücken
kann vergehen mindeſtens fünf Tage während eben ſo viele
Stunden ſchon hinreichen um mein Beſitzthum zu verwüſten

Eugen Warnſtedt nickte Haſt ganz Recht Wiering ſagte
er biſt noch derſelbe Schlaukopf wie vor Jahren als wir

verlief nahmen gegen 22,000 Mann Theil Dieſelben waren in
Form eines Armeecorps in 5 Treffen in einer taktiſchen Aufſtellung
formirt Die Cavallerie und Artillerie Abtheilungen waren ihren
betreffenden Diviſionen zugetheilt Mit dem deutſchen Kaiſer und
dem Könige Victor Emanu l wohnken ſämmtliche Prinzen des ita
lieniſchen Königshauſes der Parade bei Die Kronprinzeſſin Marghe
rita befand ſich während des militäriſchen Schauſpiels mit ihren
Damen auf dem Mittelbalkon der Arena Die Truppen defilirten
ein Mal vor den Majeſtäten vorüber und machten beim Beginn
und zum Schluſſe der Parade die Honneurs im Ganzen Obwohl
über 100,000 Zuſchauer auf dem Marsfelde anweſend waren welche
die Monarchen mit lebhaften Zurufen begrüßten war die Haltung

werden ihm Gelegenheit geben ſich für künftig Beſſerung zu

Ein oft aber Sehr Gaſt trat munter und fröhh
den Gerichtshof begrüßend in Perſon des Handarbeiters Ro
niger aus Ammendorf in den Gerichtsſaal Er kann bereits
eine ruhmvolle Vergangenheit zurückblicken da er wegen öffentlich
Beleidigung und Hausfriedenbruchs bereis viermal in den Annal
der Gerichtschronik verzeichnet ſteht Er ſpielt ſelbſt mit dem Lebe
ſeiner Mitmenſchen wie folgende Geſchichte erweiſt Er traf a
18 Augnſt auf der Chauſſee nach Ammendorf den Geſchirrführ
Ultelo mit ſeinem Geſpann fahren und forderte von letzterem äu
genommen zu werden Da ſeine Bitte wiederholt abgewieſen wurd
a er ſeine Rache dafür gus und bombardirte mit Steinwürfe
auf den Wagenlenker hinterdrein welche letzteren im Genick und g
der Wange trafen Für dieſe Heldenthat wurde er mit 3 MonateGefängniß belohnt

Der Bergarbeiter Wilhelm Köppe aus NeuVitzenburg 46 Jah
alt ſoll nach der Anklage am 8 Auguſt den Bergarbeiter Lüktt i
geſchlagen und körperlich verletzt haben Derſelbe leugnet trotz ſeine
ehrlichen biedern Geſichts hartnäckig die Schuld weiß kein Ster
benswörtchen von dem ſchrecklichen ihm zur Laſt gelegten Verbreche
und beſtreitet mit offener Stirn zum un des Gerichtshofs übe
dieſe hartgeſottene Verruchtheit ſogar ſeinem Amtsvorſteher bereit
ein Geſtändniß abgelegt zu haben Der herbeigerufene verletzte Lüt
tich will auch den Angeklagten nicht als den Thäter recognosciren
Das vom Amtsvorſteher mit ihm aufgenorimene Protocoll wir
ihm wortgetreu mit ſeiner Unterſchrift vorgelegt da geſteht er end
lich daß die Namenszüge Wilhelm Köppe nicht von ſeiner ſon
dern ſeines gleichnamigen Sohnes Hand herrühren Die Combdi
der Jrrungen hat ſich diesmal nicht auf den Brettern die die We
bedenten ſondern auf dem heiligen Parquetboden der a Göttir
Themis abgeſpielt und das unſchuldige Opfer muß von ihren Die
nern wieder freigegeben werden Mit reinem Gewiſſen betrat der
Graubart die ſonſt verhängnißvolle Bank fröhlich und wohlgemuth
wendet er ihr vornehm den Rücken welche jetzt ſeinem hoffnungs
vollen Sprößling ſehnſuchtsvoll entgegenſeufzt

Zwei treue Geſchäſtsfreundinnen in dem einträglichen Gewerbe deFelddiebſtahls präſentirten ſich dem Gerichtshof Weg Engel

hardt und Frau Grimm aus Teutſchenthal werden beſchuldigt
dem Gaſtwirth Plahnert Garben entwendet zu haben Ent
rüſtet weiſen die ländlichen Schönen dieſen Vorwurf zurück und
wollen die Aehren auf einem Feldwege geſammelt haben Sie
ſcheinen jedoch in ihrem Sammelwerk vom Glück ſehr begünſtigt
worden z ſein denn ſie haben in ihrer Wohnung einen förmlichen
Hamſterbau angelegt Wegen erwieſener Uebertretung der Feld
polizeiordnung wurden 20 Mark event 1 Woche
Gefängniß und Frau ark event 5 Tage Gefängniß rerurtheilt

Der Arbeiter Da
leidigung des Poltze

rau Engelhardt
rimm zu 15

ßdorf von hier wurde wegen öffentlicher Beq2 eanten Fiſcher und eines Nachtwächters mit

1 Woche Gefängniß belegt AAm erſten Pfingſttage herrſchte auf Preßlers Berg ein ſröhliluſtiges Treiben und die einzelnen Gruppen welche ich le t kl
gelagert hatten ſprachen fleißig der wohlſchmeckenden Maibowle zu amn
Der Tiſchler Salz mann aus Böllberg fühlte beim Vorübergehen mit
ein menſchlich Rühren und glaubte mit Unrecht von des Lebens Ge Es
nüſſen ausgeſchloſſen zu ſein Friſch frei froh fromm wußte er von

des Publikums eine muſterhafte Das Befinden des Kaiſers Wil
helm iſt vorzüglich

Halle den 21 Juli
Das am Montag Abend abgehaltene Concert des halleſchen

Sängerbund es erzielte eine Einnahme von 150 welche be
kanntlich dem Peſtalazzi Verein zu Gute kommt

Wie uns mitgetheilt wird wurden geſtern von dem Fleiſchbe
ſchauer Kohlberg inzeinem Schweine das in einer hieſigen Haus
haltung geſchlachtet worden war zahlreiche Trich ine n entdeckt Den
Eigenthümer des Schweines trifft ein Verluſt da daſſelbe nicht in
eine Trichinenverſicherung aufgenommen war obgleich die Verſiche
rungsgebühr doch mur 2 Sgr beträgt Herr Kohlberg gehört zu
den bei dem Fleiſchbeſchauer und Opticus Hagedorn beſchäftigten
Fleiſchbeſchauern

Oeffentliche Gerichtsverhandlungen
Selbſt eine fleine Unterlaſſungsſünde rächt ſich oft bitter Der

Nachtwächter Eberbardt aus Morl ein kränklicher gelähmter
Mann hatte eines Tages auf einem Getreidegcker eine Bohle ge
funden und unterlaſſen dieſen e dem Dorfgerichte anzuzeigen
Er hatte vielmehr dieſelbe als ſein Eigenthum betrachtet und ſie
zerſägt Wegen dieſer Fundunterſchlagung wurde er geſtern zu
3 Mark Geldſtrafe event 1 Tag Gefängniß verurtheilt

Das Sprichwort Wer Andern eine Grube gräbt fällt ſelbſt
hinein ſollte der Reſtaurateur Wernike zu Schlettau geſtern lei
der an ſich erfahren Jn ſeinem Local fand in ſpäter Abendſtunde
am 22 Juli d J zwiſchen dem Fuhrmann Mark re und der
erzürnten Gattin bes Gaſtwirths ein heftiges Wortgefecht ſtatt das
in draſtiſchen unanſtändigen Schimpfwörtern ſich Luft machte
Selbſtverſtändlich ſprang der brave Ehemann ſeiner angegriffenen
Ehehälfte bei und kühlte ſeine Rache gegen Markgraf und ſeine

reunde dadurch daß er ihnen nicht einmal die Muße gönnte in
elenruhe ihr Töpfchen Bier auszutrinken ſondern ihnen die Thür

wies Bide Parteien verpflanzten jedoch ihren unharmoniſchen

Dialog noch auf die Straße trotz der nachtſchlafenden Zeit Die
Anklage iſt nun auf Denunciation des Wernike gegen Markgraf
wegen Hausfriedensbruchs und ruheſtörenden Lärms erhoben wor
den Die Beweisaufnahme ergiebt jedoch trotz der entgegenſtehen
den Behauptungen des Denuncianten daß Markgraf auf das Ver
langen des Wernike alsbald die Schenke verlaſſen habe und in die
ſelbe nicht wieder eingedrungen ſei Demnach liegt kein Hausfrie
densbruch vor Obgleich die Staatsanwaltſchaft nunmehr bean
tragte den Markgraf wenigſtens wegen der nächtlichen Ruheſtörungauf der Schulbank nebeneinander ſaßen und Du meine Ueber

ſetzungen abſchriebſt wenn ich ſie mir von irgend einem
e alt für wenige Pfennige hatte verfertigen laſſen

Mar v Riegen trank ſein Glas aus und erhob ſich vom
Sitz Nun ſag mir Wiering weshalb wünſchteſt Du bei
di Berathung meine Anweſenheit
beiden

Gutsherr ſchenkte ihm wieder ein Weil ich Deine
Tannenkoppeln zunächſt meiner Grenze kaufen will

d re elmann ſchien Aehnliches erwartet zu habe

und was bieteſt Du mix alter Junge
W Setze auf Deinen Platz lieber Freund Auch

Warnſtedt s Haideland n e wir wollen alſo

e em als nur a anm
a e
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zur Verantwortung zu ziehen war der Gerichtshof der Anſicht
daß bei der abgelegenen Lage der Schenke vom Dorfe auch keine
Beeinträchtigung der öffentlichen Orbnung angenommen werden
könne und ſprach den Angeklagten frei Die Staatsanwaltſchaft
drehte nunmehr den Spieß um und erklärte den durch das frei
ſprechende Erkenntniß bereits unangenehm r Denuncianten
Wernike nunmehr wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde in r
Local zur Verantwortung zu wollen Mit banger Furchtob dieſer ihm drohenden Anklage und voll Erbitterung über die

reiſprechnng ſeines Gegners 357 der vorher ſo ſiegesgewiſſe
wirt von Schlettau unter Heiterkeit der Zuhörer den Gerichts

aa
Die Widerſpenſtigkeit der ländlichen Bevblkerung gegen die Voretzten auf den Gltern mit ihren rohen Auswüchſen i häufig

worden und kann nicht ſcharf genug geahndet werden
fehlt gewiſſen Kreiſen das r Bewußtſein den Gehorſam gen
höhere Jnſtanzen nicht als eine Laß ſondern als eine Luſt zu betrachten

dieſer rohen bei jeder h aufbrauſenden
darbeiter Hohmann aus

Geſeen der

rachſtedt ſtand geſtern unter der
klage den dortigen Jnſpector Steudel a deſſen Wohnſtube

beleidigt und trotz mehrfach an ihn ergangener Aufforderung dieſelbe
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Zeiger Stadtverordneten zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

ſaal in Weimar zur Schau t

acouus Barth

ſich auf ungewöhnlichem Wege in den Garten Eingang zu verſchaffen ſamnund ſich in eine heitre bereits animirte Geſellſchaft einzuſ le dem
und ſich die Maibowle ſchmecken zu u Dank für die ſicher
freundliche Aufnahme escamotirte der Naſſauer einen neuen koſt
baren Sommerüberzieher einem ſeiner liebenswürdigen Gaſtgeber det w
und dampfte nach Köthen ab wo er ihn umgehend verſiſberte Sar
Obgleich er behauptete den fremden Ueberzieher des Weines voll Knde
mit ſeinem ſchäbigen nur verwechſelt zu hoben erhielt er doch wegen S
ſeines undankbaren Benehmens 1 Monat Gefängniß ſchleſi

e e wir JProvinzial Nachrichten e 2
Nordhauſen 19 Oct Seit einer Woche hat der Unterricht weige

in der Fortbildungsſchule nach den neuen Beſtimmungen Ordne
auf Grund welcher ſämmtliche Lehrlinge die nicht eine höhere

Schule beſucht haben gezwungen ſind wöchentlich mehrere Abende r
die Schule zu beſuchen begonnen So ſegensreich eine derartige Selba
Anſtalt auch unter Umſtänden wirken kann ſo wenig Erfolg ver ihm
ſpricht man ſich für die Dauer leider bei unſerm gewerbthätigen Leben Rong
von ihr So lange die Geſchäftsſtille nöch anhält werden die Räume chreie

wohl gefühlt we den Sobald aber Der Handel und Gewerbe ſich in
einmal wieder rezen werden dürften die Verſäumniſſe trotz aller Beck
polizeilichen Maßregeln ſich maſſenhaf kteifern nnd damit der er nach
wartete Segen ſehr in Frage geſtellt werden Jngeſtriger Stadt S
verordneten Sttz ung haben die ſtädliſchen Behörden unſern
Lehrern eine unvermuthete kaum von ihnen wohl zu tragende
Freude bereitet Denn vbgleich wir z Z keine Lehrer mit 30jähri
ger Dienſtzeit im Amte haben ſo iſt trotzdem allen denen die 30 C
Jahre und länger im Amte ſind eine Zulage von 300 M zuge han
dacht worden Man hat das Maximum von 1800 auf 2100 M Kreiſ
erhöht läßt daſſelbe aber erſt mit dem 30 ſtatt wie bisher mit dem
25 Dienſtjahre eintreten hat alſo eine namhafte Verbeſſerung ge
nehmigt ohne einen Pfennig dafür auszugeben Jn dem durch 2
ſeine blutigen Schlägereien berüchtigten Dorfe Lipptroda hat am
Sonnabend abermals eine ſolche ſtattgefunden die um einer Klei auf t

et willen veranlaßt den ſofortigen Tod des Einen zur Folge bieten
atte

Der Kreisrichter a D v Hagen i mitin Magdeburg ernannt Hagen i zum Garniſon Auditenr men
Zur Deckung der Ausgaben des KölledaEckartsbergaer gen

Kreiſes muß für das laufende Jahr ein Zuſchlag von 10 pCt ſtund
zur Grund Gebäude und Gewerbeſteuer aufgelegt werden

Auf dem Rittergute Wolmirſtädt bei Wiehe iſt wie amtlich
bekanut gemacht wird ſeit einigen Tagen die Maul und Klau
enſeuche unter den Schafheerden ausgebrocheu Kr

Der Commerzienrath Nägler in Gera hat zur 50 jährigen m

Jubelfeier ſeiner Firma eine Hoſpitalfreiſtelle mit 6000 Mark 14
geſtiftet Außerdem hat die Firma der Fachwebeſchule 1000 Markgeſchenkt Der Lehrer R aus Gera wegen e Verbrechens
gegen g 183 des Strafgeſetzbuches angeklagt iſt von dem Geſchwor
nen Gericht in Weimar freigeſprochen der Lehrer Barth aus
Oßla dagegen zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden

In der Franke ſchen Fabrik in AltStaßfurt verunglückte
am Sonntag Morgen ein Maurer derſelbe wurde von einer Ma
ſchine erfaßt und wie eine Schlange um die Maſchinenwelle ge
wickelt Der Mann iſt aus Ermsleben und Vater von vier Kindern
Am Abend deſſelben Tages brannte in Staßfurt ein Kleiderladen
aus ohne weitern Schaden zu thun

Der frühere Redacteur der Geraer Ztg Dr Horn
wurde am 16 d wegen Beleidigunb des Generalmajors v Schefſlet
zu 3 Wochen Gefängniß am ſelben Tage der Reyacteur der ſächſ
Prov Ztg in Zeitz H Beckmann wegen Beleidigung de

Dem dreifachen Raubmörd
abend das Todesurtheil publici
tirte er wieder mit jener Unve

er Schlörr in Gera iſt am Sonnt woten Bad dec
er die er ſchon im Gerſchis

unverändert Von geiſt dine 9Beneh
icher Zuſprache welche durch Herrn Arch

en e e en
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auch ſich um ihn Schlörr nicht weiter zu bemühen Jn ſeinerW keine Veränderung eingetreten Seine Hinrichtung wird
jedenfalls Freitag früh bei r in dem fleinen nach der
Koſerne zu gelegenen Gefängnißhofe ſtattfinden Durch die Enge
des Raumes bedingt wird nur eine beſchränkte Anzahl wir hör
ten 100 von Karten ausgegeben werden Der Scharfrichter Hüb
ner aus Saalfeld welcher geſtern mit ſeinem Sohne hier eintraf
wid den Schlörr vom Leben zum Tode vermittelſt des Beiles

bringen Hübner iſt ein älterer Mann von etwa 60 Jahren und
hat eine reiche Erfahrung hintex ſich Ein Schaffot wird nicht

ichtet werden Der Block wird einfach eingegraben und die rings
um im Kreis ausgcehackte Stelle mit Sand ausgefüllt

Vermiſchtes
Der Kaiſerhof geht bei der Berliner Feuer Societät mög

lichenfalls leer aus on iſt Seitens der StadtverordnetenVer
ſammlung an den Magiſtrat die Frage gerichtet worden ob der

Kaiſerhof auch ſtreng nach den baupolizeilichen Vorſchriften erbaut
worden ſei und dieſe Frage wird keinesfalls ſtricte zu bejahen ſein
denn das Hotel hatte nicht einmal Brandmauern Die Unterſuchung
wird das Weitere ergeben und der Kaiſerhof kann ſehen wo er
blibt wenn die mißtrauiſchen Stadtverordneten Recht haben ſollten
Bii der Societät war er mit 2,500,000 Markverſichert dieſe Summe
aber fällt ganz oder doch zum größten Theil aus ſobald ſich bei der
Bau Ausführung nachträglich grobe Unregelmäßigkeiten ergeben Das
Hotel Unternehmen wird unzweifelhaft ruinirt denn es muß nach
träglich den geſetzlichen Forderungen nachkommen und zu dem Behuf
das koloſſale Gebäude von Grund aus renoviren Wird aber in

ent Jeder ohne Weiteres Luſt haben ein Hotel zu bez ehen gegen
eſſen Solidität in der Conſtruktion ſo ungewöhnlich ſtarke Bedenken

laut geworden ſind Es iſt ſehr zu beklagen daß wir wieder ein
mal mit einem Gründungs Unternehmen ſo bitterböſe Erfahrungen
machen müſſen vollends mit einem Unternehmen das ſich in guten
Ruf zu bringen verſtanden hatte und das bei allen Berlinern gut
angeſchrieben war weil es ſchien als wäre Alles am Kaiſerhof
beinahe muſtergültig

Seit dem Brande des Kaiſerhofes ſind nun bereits acht
Tage vergangen und noch immer iſt man nicht mit Aufräumen
von Schutt und Aſche in den Etagen wo das Feuer W hat
fertig Die theilweiſe verbrannten Möbel liegen noch auf einem
Haufen in der neuen durch einen Bretterzaun abgeſperrten Straße
Vierhundert Arbeiter werden für die nächſte Zeit unausgeſetzt be

äftigt ſein um die beſchädiate dritte und vierte Etage wie man
offt bis Neujahr wieder in bewohnbaren Zuſtand zu verſetzen

Der bekanntlich bis auf der Gruud ausgebrannte Mittelbau nach
der Süd Weſtſeite erfordert ſelbſtverſtändlich eine viel längere Zeit
zumal wie jetzt feſtſteht der Bau in der früheren Weiſe nicht wie
der hergeſtellt werden darf Der Kaifer intereſſirt ſich ſehr lebhaft

inrichtung wie be
kannt die höchſte Anerkennung des Monarchen gefunden hatteAm Sonnabend waren zwei Flugel Adſutanten daſelbſt anweſend

um Sr Wat über den e Zuſtand Bericht erſtatten
u können urch das beklagenswerthe Unglück iſt auch die geſannmnte einem Gärtner gehörige Orangerie zu Grunde gegangen

mit welcher das Veſtibül und der Speiſeſaal ausgeſchmückt waren
Es befanden ſich die ſchönſten und ſeltenſten Pracht Exemplare
von fremdländiſchen Bäumen und Blattpflanzen darunter im Ge
ſammtwerthe von eliwa 3000 Thalern Der Gärtner hatte ſein
dem Hotel geiiehenes Eigenthum wenige Tage vorher zwar ver
ſichert aber nur mit der Summe von 1000 Thalern

en einer Pfarrersköchin Wie der N Pr gemel
det wird hat die Köchin des nun flüchtigen kathol Stadtpfarrers
Sautner in Neuburg a D geſtanden daß ſie ihm bereits ſieben
Knder geboren habe von denen noch drei am Leben ſind

Zu einem Pöbelexceß hat die Anweſenheit Ronge s in Ober
ſchleſien Anlatz gegeben Dem Oberſchl Bürgerfreund entnehmen
wir Folgendes Am Mittwoch kam Herr Ronge in Grottkau anund nehme Quartier im Gaſthof Zu den drei Kronen nachdem

der Beſitzer des Hotels Zum Ritter die Aufnahme Ronge s ver
weigert hatte Für Abends 8 Uhr war ein Vortrag im Stadtver
ordneten Sitzungsſaale angeſagt Einige Minuten vor 8 Uhr begab
ſich der Redacteur des Oberſchleſiſchen Bürgerfreund L Beck ſeinem
Verſprechen gemäß vom Ratbhaufe nach dem Gaſthofe um Herrn
Ronge abzuholen Auf dem Wege dahin hörte er die erſten ſchmei
chelhaften Bemerkungen aus dem verſammelten Publikum das
ihm nachrückte und ſich in der Nähe des Gaſthofes poſtirte Herr
Ronge wünſchte bei der drohenden Haltung des pfeifenden und
chreienden Pöbels einen Wagen der auch nach Verlauf von ca 10

inuten zur Stelle war Als ſich der Wagen in dem Ronge und
Beck ſaßen in Bewegung ſetzte flogen von vielen Seiten Stelnenach demſelben von denen aber glücklicherweiſe keiner de Fenſter

er

me r C SeeeeeeeeeeneeeeeeeeeegeVerpachtung
Zufolge Beſchluſſes der Kreis Chauſſee Commiſſton ſoll die

ChauſſeegeldGefälle an nachſtehenden Hebeſtellen der KreisChauſſeen des hieſigen
Kreiſes

1 die Barriere Friedeburg für Meile der GerbſtedtFriedeburgBrucker
Chauſſee

2 die Barriere Eisdorf für I Meile der BennſtedtTeutſchenthalLüttgen
dorfer Chaufſſee

auf die 3 Jahre vom 1 Januar 1876 bis ult December 1878 öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden

Hierzu iſt Termin auf Sonnabend den 23 October a c Vor
mittags 10 Uhr im Gaſthofe zum goldenen Schiff hier anberaumt zu
welchem qualificirte cautions und diepoſttionsfähige Pachtliebhaber mit dem Be
merken eingeladen werden daß die Pachtbedingungen vor dem Termine bekannt
gemacht aber auch vorher in meinem Bureau während der gewöhnlichen Dienſt
ſtunden eingeſehen werden können

Eisleben den 13 October 1875
Der Kreis Communagal Baumeiſter

traf Am Portal des Rathkauſes bei der hellen Gasflamme ver
hielt ſich der Pöbel ruhig und verhinderte keineswegs das Ausſteigen
Ronge s nur allgemeines Pfeifen und Schreien ertönte als er ſich
die Treppe hinauf nach dem Saale begab Der leider etwas kl
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt und der Redner begann
nachdem er den Verſammelten vorgeſtellt war ſofort mit ſeinem
Vortrage über die Nothwendigkeit der Gründung einer ſrrien deut
ſchen Nationalkirche während unten auf dem Ringe das Pfeifen
und Johlen ungeſtört fortdauerte Auf dem Rückwege des Herrn
Ronge nach demGaſthauſe konnte es ſich der Pöbel nicht verſagen nach Hrn

Ronge und ſeinen Begleitern mit Steinen zu werfen von denen
leider zwei trafen der eine Herrn Ronge der andere einen Sergean
ten der Artillerie Als der Redacteur des bei den Ultramonkanen
ſo ſchlecht angeſchriebenen Bürgerfreundes am Mittwoch nach Hauſe
kam wurde ihm noch die Nachricht entgegengebracht daß während
ſeiner Abweſenheit der Pöbel die Fenſter der Buchdruckerei mit
Steinen eingeworfen und auch durch die Fenſter der Wohnung ſei
ner Mutter Steine a habe die nur durch Zufall keinen
der im Zimmer Anweſenden verletzten

Todesfälle
Zu Poppelsdorf bei Bonn iſt am 16 Oktober wenige Stunden

vor Beginn ſeines 86 Lebensjahres Dr Sack königl Ober Conſi
ſtorialrath und Profeſſor a D geſtorben ß ß

Am 13 October iſt zu Siebleben bei Gotha die Gattin
Guſtav Freytag s Emilie Agnes geborene Scholz nach längerem
Leidon geſtorben

o m

J

Lotterie
Berlin 18 Oct Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 152 preuß Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn à 60,000 M auf 17,736 1 Gewinn à 30,000 M

auf 16,674 2 Gewinne à 15,000 M auf 32,510 50,224 3 Ge
winne à 6000 M auf 17,879 59,408 68,042

41 Gewinne à 3000 M auf 2835 5061 6002 8022 8072 15085
16535 18853 20153 24140 24317 27789 30142 32544 36168 37398
38398 43619 48902 49139 54358 55714 55782 59705 60124 61053
61206 61305 64616 65821 69163 70594 70608 70820 73703 82191
82339 84952 86111 89144 91796

51 Gewinne à 1500 M auf 2771 3210 12200 15029 17160
17294 19330 22056 22696 24900 30078 31281 31713 32025 32695
32884 33040 35569 41654 42661 44028 44429 47715 47891 49541
56137 58311 62629 64246 64481 65049 67331 68033 6845 71142
72547 73375 74615 75725 76986 80977 82558 84366 86100 87110
88625 91251 91256 91957 92097 94116

90 Gewinne à 600 M auf 410 610 604 1035 1954 3100
4111 5587 5913 7316 7474 9133 10406 14745 14774 15051 15911
16189 17005 19377 20356 21458 22105 23190 24437 24753 26566
26612 28095 31345 31732 34417 35214 35024 36024 36859 37239
39823 40865 41692 41763 44056 44165 44175 44540 44667 53282
54291 54932 55623 55834 57211 58283 59151 60418 64593 65672
65740 65921 67905 72458 73329 74104 75498 75566 77343 78430
78969 79338 80112 80390 81658 82821 82968 83213 83221 83547
83601 84201 85410 85710 87210 89923 90934 91232 92424 92440
92972 94166 94619 94987

Haus und Landwirthſchaft
Beim Beginne der langen Abende wo die Petro

leumlampe wieder hervorgeholt wird ſei im allgemeinen Jntereſſe
erwähnt daß die Exploſion derſelben meiſtens der eigenen Schuld
oder der Unkenntniß des Publikums zuzuſchreiben iſt Es iſt einzig
und allein die Reinlichkeit welche für die Nachläſſigkeit und Trägheit
ihr Lehr und Bußgeld fordert Die Reinlichkeit darf bei der Lampe
nicht allein eine äußerliche ſein ſondern muß ſpeziell auf das Jnnere
des Brenners ſich richten Haupſächlich iſt beim Rundbrenner zu
beachten daß wenn der Kuppelrand mit dem re abge
ſchraubt iſt das Luftloch welches zwiſchen dem Getriebe liegt und
zum Petroleum führt nicht mit Schmutz verdeckt iſt Denn ſobald
dies der Fall iſt wird das Petroleum nach mehrſtündigem Brennen
namentlich bei großen Brennern erhitzt und dadurch eine größere
Quantität Gas entwickelt welches ſich dann in dem faft luftdicht
verſchloſſenen Behälter immer mehr und mehr anhäuft und zuletzt
bei irgend einer Bewegung z B einem Stoß beim Niederſetzen
einen Ausweg ſucht Nichts iſt dann erklärlicher als eine Exploſion
Beim Auslöſchen drehe man die Lampe kurz ein und puſte dann in
den Cylinder hinein Wir hemerken hierzu daß daſſelbe Verfahren
auch bei den Petroleum Kochlampen zu beachten iſt
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von der unterzeichneten Firma

1 kugelförmiger Hadernkocher
2 Centryfugalpumpen
1 Dampfſpeiſe und I DHruckpumpe
3 größere Waſſerreſervoire eiſerne

1 Pappenmaſchine
1 Hadernſchneider
1 Hydranuliſche Preſſe
RNiemenſcheiben in div Dimenſionen
Lager von verſchiedenen Größen

Transmiſſionswellen
Grimmer Ventile und Hähne

eiſerne Waſſerradhebel
Krankheitshalber bin ich geſonnen

meine zu Hohenedlau gelegene Wind
und Waſſermühle nebſt Wohngebäuden

zu verkaufen

alſam Bilünger gegen F anweiſung zu beziehen àBetten und Gicht Aufträge vermittelt
Radicalheilmittel ſelbſt in den
hartnäckigſten Fällen geprüft von

den größten Autoritäten Deutſchlands
Englands und Frankreichs angewendet
mit großartigem Erfolg in den Hoſpi
tälern zu Berlin Wien München
Leipzig und Paris c

reis h Flaſche 1 Thlr Flaſche
221 Sgr

e

Thüringer GebirgsHen

liefert zum Sommerpreis

Grubenpreis

Lampert s berühmter Gicht
14 Morgen Acker 2c aus freier Hand Balſam iſt ſeit faft 100 Jahren in

683h Anwendung gegen Rheumatismus
G Teumer in Hohenedlau ſchmerzhafte Gicht Gliederreißen

Hüftweh Rückenſchmerz u ſ w
Mit der bekannten grünen Gebrauchs

Albin MHenase in Halle
Werſchen Weißen

felſer Preßſteine
aus der Grube Trebnitz bei Teuchern
I Qualität Briquettes Zwickaner
Steinkobhlen ſtaub und ſchieferfrei

ändlAbnehmer größerer atte en Prima Saucischen und

Friedrich Vister
Königsſtraße 204

neue und gebrauchte KupferrohreTrockencylinder von je G

do 2 Oeiſerne Trockeuſilzwalzen
1 Filzwickelwalze
I Ecoutenrwalze
I Knotenfänger mit Platten
diverſe Filze und Siebe

1 und 2 Mark
gütigft Herr

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

apier und Pappen FabrikCarl die
Merſeburg

27578 Ruer ſche
empfehlt in anerkannt ſeiner Wag

oſe in jedem Quantum nach Bahn Nietlebener Kno
onen lowryweiſe ernpfiehlt die Heu torfſteine

111

e r

rpel
Briquettes à

316h
d Wilhelm Daun Schmelzermeiſter

entner Magdeburg Knochenhaueruferſtr 80

er verrauneet m r he h u
rung r n

e

v II

3 Gautſchwalzen zu 60 rh br Maſchine

ch Co i

J AuCtionErhebung der für Papier und Maſchinen Fabriken Mühlen e
Dienstag den 26 October er von früh 9 Uhr ab ſollen

A Dampfmaſchinen von je 2 8 20 und 40 Pferdekraft

eiſerne und hölz Holländer von 200 Stofffüllung
neue Holländermeſſer und Holländertheile

ſchmiede und gußeiſerne Träger und Sänulen

Ehemikalien und Surrogate Harze e

Königsmühle
Liqnidation

deb Sauerkohl ib Fauerkohl
empfiehlt

à Pfo Sgr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Das von dem Ober Locomotivführer Wendt in 4fundene neue Tathſignol für Eiſenba Zarn iſt 7 d

auf Perſonenwagen der königli bahn angebracht die die
Tage von der g i Actiengeſellſchaft ion von Eiſe
bahn Material abgeliefert ſind Der ganze mit Ausnah
der Signalglocke zur c en des dienſtthuenden an
iſt in einer kleinen metallenen Säule enthalten urd wird einf
das Dach des Wagens geſchranbt und mit Zugſchnüren Zug o
Druckknöpfen im Jnnern durch einen Drathzug verbunden 5
leiſer Zug oder Druck am Quaſte oder Knopf komprimirt t
die Luft in einer Gummiblaſe und rückt dadurch den Sperrkeg
eines Schlagwerks aus das 50 Schläge in der Minute hören läſ
Em ſtarker Zug oder Stoß bewirkt die A eines laut
S es die Entfaltung einer rothen Fahne welche eine durch di

uß aäbgeworfene leichte Blechkapſel bedeckt hat urd die Er
ging einer einige Minuten brennenden rothen bengaliſcheneren Brandſatz keine Funten wirſt Die e a ſü
längerer Zeit patentirt doch waren noch mancherlei Ue
beſeitigen ſo daß jetzt erſt die ertheilten Anfträge zur Ausführm
gebracht werden konnten

t

Berliner Börſe vom 19 Octobr
Deutſche u ausländiſche Fonds u Staatspapiere

t

Conſol Anleihe 104,90 bz Amerik 60 rückz 1881 108,20 bz GStaats Anleihe 97,59 bz do 1882 v l
do 490 do do 1885 98,75 bzStaats Schuldſcheine 91,40 bz do Bonds 50 fund 99,00 bz Bi

Präm Anleihe 1855 130,50 bz Oeſt Pap Rente 62,20 bz
Kur n Neumärk Pfandb 87,50 bz do SilberRente 85,80 bz G
Sächſ Pfandbr 400 84,50 bz r Anleihe
Sächſ Rentenbr 400 97,70 bz eniſche Rente 72,00 et bz G
Goth Gr Präm Pfdbr 108,25 bz Rumänier 80 105,40 bz
Deutſche Gr C B Pfobr 101,00etbz

Bank und Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 110,00 bz Sächſ Bank 119 00 bz

do Zettelbank 90,25 bz G Thür Bank 75,00 bz G
DiscontoComm 133,00 bz Weim Bank 68,00 bz B
Geraer Bank 92,00 bz G Deſſauer Gas 169,00 bz B
Gothaer Zettelbank 95,00 G Kön u Laurah 75,75 bz
Halleſche Credit Anſt 85,50 G Phönir a 64,00 bz
Leipziger Credit Anſt 127,40 bz B do ILät B 60,00 bz G
Magdeb Privatbank 104,75 G Dortmunder Union 12,70 bz B
Meininger CreditBank 81,30 bz Bochumer Gußſtahl 56,00 B
Oeſt Creditbk arzer EiſenbahndPreuß Bank 166,00 bz verd HüttenV 53,00 bz
Preuß BodenereditBank 91,50 bzG

Eiſenbahn Priorttäts Actien und Obligationen
BergiſchMärkiſche 100,00 G Mgd Hlbſt e 94,506z6

S

Berlin Anhaltiſche Magdeb Leipz 99,25
do Niederſchl Märk S 400 96,75 BBerlin Hamburger do 8 40Nordh Erfurt I E 504 93,00
do Lit G 400 89,50 B euß Südbahn 50 102,50 bz
do Tit D 410 9ſ0 95,90 b KRhheiniſche h 92,00 z

Cöln Mind I 41 00 100,00 bz G Rhein Nahe gar 440 102,60bzkl f
do II E Ä o 104,25 B Thüringer 1 S
do III E 400 88,25 G do II S 4 V

Berl Potsd Magdeb 90,00 B

J

HalleSor G 5 00 86,60 G do III S 400 98,90 BMärk Poſener 500 103,00 G do IV S 4 99,75 B tMagdeb Halbſt 4 99,00 bz do V S a 98,50 bz

e re v v R s Wc 0 enPf Gerſte 8 M 53 Pf v Pf bis s M 70
f bis 8 M an Pf

z Waſſerſtand der Eaale,
Schleuſe oberhalb Halle

Am 19 Octbr Abends Unter
Am 20 Octbr früh
Am 19 Octhr Abends am neuen Unterhaupt
Am 20 Octbr Morgens
Elbe bei Magdeburg 19 Octbr Am

Dresden 18 Octbr 0,40 Meter

h Da hen er Nunau 19 50 eter 11Fergen 19 Octbr 1,60 u Fuß 11 Zom Wer
Barby 19 Octbr 1,39 Meter

e J m Wn ccceeeaceerenaeeeereeereeeeeeeeeeeege nene

e 210

el 1,11 Meter

e

Haasenstein Vo
Annoncen Expedition

Halle a
ältestes u grösstes Gesohäft

dieser Branche

befördert lich
Annoncen an A1IIG Zeitungen und
sonstigen Publikationsorgane der

mässiges Inseriren Kostenvoran
sohläge und versendet Zei
verzeichnisse gratis und franco

Jeder
Husgte

wird in 24 Stunden durch
meine KatarrhBröd

in Saubach A Lssleſb
Werth Gewinne

7000 M
6000

4000

zum Besten des
Prnst Moritz

721 h mauf RugarNach setaatheber G 8

gung werden
à 3 Mark au
Gewinne im G
von 75,000 Mark
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lle 17 Zoll unter Nul

S

Leipzigerstrasse 102
5 1582 h

chen radikal geheilt Die
ſelben ſind zu haben in Beuteln à 35
Pfge bei Hin Kaufmann Schumann

Lotterie n
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heute ab zu

zum Ausverkauf

Woll Socken
öFrößerer Menge aus Arbeit

l Frauen Kopftücher von M

t das p
Allender vom Oelausſchlag

verdorbenen

Neue Federn undN ſenie nene ar in allen Hol

chrovt h

Seidene Cachenez à Stück 124 Sgr wollene à Stück 10 Sgrſchottiſch geſtreifte das Modernſte in C Ichenez a Stüe nur 64 Sgr

ſind wieder in größeren Poſten angekommen

t Wiederverkäufern bedeutend billiger
G Assmann Markt 17 und gr Klausſtraße 38

Alle Reparaturen der FIz und gohuwarzen
Cyliünderhüte Waſchen Färben und nach neueſter Facon
Moderniſtren wird aufs Feinſte und Billigſte gearbeitet

Für andere Hutgeſchäfte arbeite ich bedeutend billiger

Wedding Leipzigerſtraße 15

Nähmaschinenbeſten bewährteſter Conſtruction für Familien und Gewerbetreibende empfiehlt
zu den billigſten Preiſen mehrjähriger Garantie und bequemer Theilzahlung

Herm Schuster Mechaniker kl Ulrichsſtr 26
Reparaturer an jeder Art von Nähmaſchinen werden prompt und billig ausgeführt

S L ianino svon bekannter Güte ſchönem vollen Ton und vorzüglicher Spielart bezogen aus
einer der renommirteſten Berliner Fabrik empfiehlt unter Garantie zu mäßigen

ianoforte Magazin von

Gl Schwibbe
Hausfrauen aröbel c 2e von See leicht auszufüh

Flaſche t bei omis Voigt gr ulricheſtraſe 16

e Federbetten n
WMöbelhandlung von O Erst Trödel 10

Bauger s Brauerei
e Donreretag Erſtes großes Schlachtefeſt

C Hauptmann s Möbel Fabrik C Magazine
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in allen HolzartenE Ulricheetr 24 Drei Könige und Gr Ia S

l T Geſchäfts EröffnungAm heutigen Tage habe ich Marienſtraße Nr 7 ein Matertaſ
und Victualien Geschäft eröffnet
Publikum zur gefälligen Berückſicht ung empfohlen und werde Alles aufbieten

I die mich Beehrenden durch gute Waaren und billige Preiſe zufrieden zu ſtellen
Halle a/S den 9 October 1875

T gerichtlichen Taxpreiſen h
Wiederverkäufer können ſämmtliche Sachen per Pfund kaufen

Norddeutscher Bazar
Nr 66 Große DStetaſt Nr 66

r G Bey er s Mobelfabrin
3 Aer Markt 3

urfeht ihr großes aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Möbel Lager Eignes Fabrikat Aptfang

Großes Commiſſions Lager
echt französischer Sammet u Filzhüte

Grosse Hüte für alte Damen zu ſehr ſoliden Preiſen

Mathilde HalIe Graſeweg 1
Carl Keuntje

m empfiehlt4 Fosamentterarboiten Quasten Schnuren Pranzen

W 20 Große Ulrichsſtraße 20
Woll Socken

geſtickte und ohne Fehler à Paar nur 34 Sgr kamen wieder in

oosWolle à Stück nur 64 Sgr
727h

71 h

piegelgaſſe 9
Möbelzier zum

und Poliren

El in Erfurt
beſtehend in weißen und

pie bedeutendste Wolwaaren Fabrik

für feinere Fantaſie Artikel

von O V niſt im Concurs und haben wir die ganze Maſſeneten VFantasie Promenaden und Theatertüchern,
Damen u Kinder Jacken u Mänteln Shawltüchern
Seelen wärmern Westen Kamaschen Schuhchen
Strümpfen Kinderjäckchen und Hemdehen ete ete
vom Gericht käuflich an uns gebracht und ſtellen wir ſämmtliche Sachen von

1703h

Stereoscopenbilder

Kleinſchmieden

die neueſten und ſchönſten am billigſten bei

Otto Vnbekannt

vViſtenkarten
657 hin jeder erwünſchten Schrift à 100 Stck

auf weiß Glacé 13 Sgr 6 Pf auf
Carton 15 Sgr liefert elegant und
ſchnellſtens die Lithogr Anſtalt von

Theodor Rohde
große Märkerſtraße 21 part

Aug Pabst Halleas
gr Ulrichsſtraße 54

Schuh uStiefelwaaren
zu angemeſſen billigen Preiſen

ſtellung meine

Ofenhandlung
ergebenſt

Otto la Barre
2884g gr Steinſtraße 22

Billigeals jede Concurrenz

neue Grubenschienen
Weilssenborn Co

Halle a/S Grünstr 3

Herren u Kunaben
mützen in Pelz Plüſch

Stoff Baſſchlicks
mützen Hauskäpp

der Mützen Fabrik
Schülershof 9

Alle Hugrarbeiten
als Zöpfe Uhrſchnuren Arm
bänder Ringe u ſ w fertigtſauber und billig Amalie Bräter Hall

gaſſe 6 vis à vis der Marktkirche

n

Fabrik und Lager 1685g Tageszeit
für alle elegant und ſolid gearbeiteten beſtens empfohlen

Ich empfehle unter billigſter Preis Stadt ſoll am 1 April 1876 neu be

verkauten Rauschienen ung ſchlechte Witterung mit Waſchen und

chen am billigſten in verkauft

v gung eleg Damengarderobe durch meinen Boten mitgetheilt 650 h

früh 9 Uhr Wellſleiſch Abends div Wurſt und Suppe
Bier jetzt vorzüglich empfiehlt F C Müller

O Schimpf
Restaurations Bröffnung

Indem ich die Eröffnung meiner nen eingerichteten Restamu
S ration im Hauſe Marienſtraße 7 hiermit anzeige bitte ich zugleich um

recht zahlreichen Beſuch und werde ſtets für gute Speiſen und ff Viere
ſowie für ſolide Preiſe und ſolide

Halle a/S ven 11 October 1875
Bedienung beſorgt ſein

O Schimpf
S Sämmtliche Colonial Waaren Spirituosenm

Meine Vigarren etc ete gebe bei Abnahme von
i 5 Pfd reſp 3 Mark ſtets zu

Vuulius Herbst am ſgekreha
Ferd Rummel Co Halle a8 Leipzigerſtraße 98

Commiſſtons Geſchäft en
in frischen und geräucherten

empfehlen

j Strals Bratheringe Pommersche Neunaugen
großen mar u geräucherten Aal Russ Sardinen Neuf

schateller Käàäse in Körben à 25 Stück zu ſehr billigen Preiſen

Kaiſer WilhelmsHalle

Grosso Preisen ab

08

Donnerstag den 21 October
Grosses Concert

vom Musikdirector W Halle
8 Uhr
unter Mitwirkung der Opernsängerin Fräul Ramnel

Entree 50 R Pf

Café Daviel
Freitag den 22 October im oberen Saale

Concert
vom Musikdirector W Halle

Familien Billets zu ermässigten Preisen sind im Locale selbst
zu haben Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pf 706h
W Gasthof zum Schwan

Donnerstag
den 21 Oetober

Mittagstiſch empfiehlt
Schlachtefeſt aenne

R KIepesg
Reſtauxant Kühler Wrunnen

Elegant eingerichteter Bier Salon Mittagstiſch im Abonne
ment à 75 Pf und 1 Mk von

Meinen Saal halte

Offene Stelle
Die Stelle eines Bürgermeiſters hieſ

ſetzt werden Das Gehalt derſelben be
trägt 1800 Mark nebſt 300 Mark
Bureaukoſten Geeignete Bewerber wollen
ihre Geſuche innerhalb vier Wochen porto

frei einſenden an den 662h
Stadtverordneten Vorſteher

Dr Kalkoff
Cölleda den 17 Octbr 1875

Bekanntmachung
Da ich durch die jetzt ſtattgehablte

Reinigen von Kleidungsſtücken ſo über
häuſt bin bitte ich meine geehrten Kun
den ſich vorläufig einige Tage zu gedulvigen Gleichzeitig werden aber ſtets

Kleidungsſtücke angenommen und bei
billiger Bedienung prompt geliefert

Th Mertel Luckengaſſe 2
Neue und gebrauchte Möbel

billig Trödel 7 98h

Tanzunterricht
Den geehrten Theilnehmern meines

Unterrichts zur Nachricht daß derſelbe
am Freitag und Sonnabend dieſer
Woche ſeinen Anfang nimmt Die
Stunde wird den Mitgliedern der ver
ſchiedenen Abtheilungen in dieſen Tagen

W RBoeceo

12 2 Uhr à Ia Carte zu jeder
zu Kränzchen und ſonſtigen Feſtlichkeiten

W Kessler
Als Rechtsanwalt und Notar

an das Königliche Kreis Gericht zu
Nordhauſen verſegtzt eröffne ich vort
mein Büreau Kranichſtraße 2 b
am 15 November d731 Albert räger

Cölleda October 1875

StadtTheater
Donnerstag den 21 Oetober

18 Vorſtellung im I Abonnement
Zum letzten Male in dieſer Saiſon

Die Darwinianer
Original Luſtſpiel in 3 Acten von

Dr J B v Schweitzer
Si Hierauf

ngvögelchen
Liederſpiel in 1 Act von E Jacobſon

Muſik von Hauptner

Preßler s Herg
Heute Mittwoch

3 Abvynnementskränzchen

Central Halle
Kühlerbrunnen 2

Heute Donnerstag erſter großerGeſellſchafts Abend bier lars

ergebenſt ein W Müller

704 h

Sonntag den 24 October lade zur

Einweihung meines nen erban
UniverſttätsTanglehrerlin i da neem t rten tenFrau Reichardt kl Ulrichsftr 26 H p

S 4 Satun e b a

ten Saales freundlichſt ein

Zappendorf Th Stumpfernagel

halte daſſelbe dem geehrten

493h

909d

isehwanaren
690 h
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